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XIX. Tagung für 

Angewandte Sozialwissenschaften 

Soziale Innovationen Lokal Gestalten 
9.-11. Juni 2017, Sozialforschungsstelle der TU Dortmund, Evinger Platz 17, 44339 Dortmund 

Vorläufiges PROGRAMM 
 

  

 Freitag 9. Juni 2017, Ort: Am Dortmunder U 

14.00 -
14.15 Uhr 

Anmeldung und Begrüßung  

14.15 – 
17.45 Uhr 

Dortmund als Stadt der sozialen Innovation erleben  

Zwei Touren durch eine Stadt, in der  wissenschaftliche, urbane und soziale Innovation  

einen einzigartigen Mix der sozialen Stadterneuerung ergeben 

Süd-Tour 

Ausgehend vom Kreativzentrum Dortmunder U fahren Sie durch das 

Rheinische Straßen-Viertel zur TU Dortmund und dem Technologiepark, 

von dort durch den Dortmunder Süden zum Hochofen auf Phoenix-West 

und zum Phoenix-See, wo früher das Stahlwerk Phoenix-Ost war. 

Nord-Tour 

Ausgehend vom Kreativzentrum Dortmunder U fahren Sie  durch das 

Rheinische Straßen-Viertel zu den wichtigsten Stationen des inhaltlich 

und methodisch innovativen Großprojekts Nordwärts!, das den gesamten 

Dortmunder Norden mit seiner großen Vielfalt der Quartiere abdeckt. 

18.00 – 

19.00 Uhr 

Begrüßung  

im Depot (ehem. Straßenbahndepot), Immermannstr. 29, 44137 Dortmund 

Bernd Vonhoff 
 Vorsitzender des BDS, Hamburg 

Ulrich Sierau 
Oberbürgermeister der Stadt Dortmund 

Dr. Christoph Kaletka 
Leitung der Sozialforschungsstelle Dortmund 

19.00- 
21.00 Uhr 

Abendessen auf Einladung des Oberbürgermeisters der Stadt Dortmund 

in Kooperation mit 
Institut für Landes- und Stadt- 
entwicklungsforschung 
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 Samstag 10. Juni 2017, Ort: Sozialforschungsstelle Dortmund, Evinger Platz 17, 44339 Dortmund 

9.00 – 

9.30 Uhr 

Anmeldung 

9.30 – 

10.00 Uhr 

Begrüßung  

 Prof. Dr. Jürgen Howaldt  

Direktor der Sozialforschungsstelle der TU Dortmund 

Prof. Dr. Susanne Frank 

Leiterin des Fachgebiets  

Stadt- und Regionalsoziologie  

Fakultät Raumplanung der TU Dortmund 

Dr. Georg Mildenberger 

für 

Deutsches Transferzentrum für Soziale 
Innovationen; Mannheim 

Prof. Dr. Josef Hochgerner 

Chairman 

European School of Social Innovation e.V.,  

Wien 

10.00 – 

11.30 Uhr 

Plenum auf dem Tablett 

Keynote 

Antonius Schröder 
Sozialforschungsstelle der TU Dortmund;  

 
Soziale Innovation Weltweit 

Ergebnisse des Global Mapping im Projekt SI-DRIVE 

Keynote 

Georg Mildenberger/Andreas Schröer 
Universität Heidelberg, Centrum für Soziale Innovationen und 

Investitionen; Universität Trier, Abteilung Organisationspädagogik 

Lokale Entstehung – gesellschaftliche Wirkung  

Überlegungen zu Kontexten der Entstehung und Verbreitung  

sozialer Innovationen 

Moderation: Hans-Werner Franz, BDS-Vorstand 

11.30 – 
11.45 Uhr Pause 

11.45 – 
13.15 Uhr 

Forum 1:  Raum Tablett Forum 2:  Raum 40 Forum 3:  Raum 79/80 Tutorial 1: Raum 15 

Labs, Hubs und Inkubatoren: 

Intermediäre Einrichtungen als 
lokale Treiber sozialer Innovation 
 Christoph Kaletka  

Sozialforschungsstelle der TU 
Dortmund 
Urbane Ökosysteme sozialer 
Innovation  

 Jürgen Schultze 
Sozialforschungsstelle der TU 
Dortmund 
Social Labs und Reallabore – 
Konzepte und internationale 
Praxis  

 Hans-Werner Franz 
BDS Dortmund  
Praxisbeispiel 1: Der 
Dortmunder Konsens 

 Christoph Zacharias  
Johanna Schäfer 
Praxisbeispiel 2: Das 1. 

Stadtlabor für Bonn   

Soziale Innovation auf dem Land 
 Ralph Richter  

Leibniz-Institut für 
Raumbezogene Sozialforschung, 
Berlin 
Sozialunternehmen als Förderer 
sozialer Innovationen auf dem 
Land? Erkenntnisse aus 
Forschung und Praxis 

 Christoph Schubert  
Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg, Institut für 
Soziologie  
Wer gestaltet ländliche Räume? 
Zivilgesellschaftliches 
Engagement im Umgang mit 
demographischen 
Veränderungen 

Soziale Innovation und/durch/mit 

Technik 
 Bastian Pelka 

Jens Maylandt 
Sozialforschungsstelle der TU 
Dortmund 
Eine europäische Online-
Plattform als Wegbereiter 
(digitaler) sozialer 
Innovationen? Das EU-Projekt I-
LINC stellt sich vor 

 Claudia Obermeier  
Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel, Institut für 
Sozialwissenschaften 
Pflegeroboter als soziale 
Interaktionspartner 

 Bernhard Mann 
Universität Koblenz-Landau, 
Institut für Soziologie 
Stadtentwicklung, Sozialraum 
und Gesundheit – eine 
Metaanalyse 

Visuelles Denken leicht und 

schnell erlernen – ein Tutorial 

  
Hartmut O. Genz, Hamburg 

Moderation: Christoph Kaletka, 
Jürgen Schultze, sfs der TUDO  

Moderation: Paula Wiesemann 
Stadt Herten/BDS-Vorstand 

Moderation: Katrin Kügler Ennepe-
Ruhr-Kreis/BDS-Vorstand 

 

13.15 – 
14.30 Uhr 

Mittagspause 

 



 

 

14.30 – 
16.00 Uhr 

Forum 4:  Raum 79/80 Forum 5:  Raum Tablett Forum 6:  Raum 40 Tutorial 2: Raum 15 

Leben – Wohnen – Sein 
 Ariane Sept  

TU Berlin, Institut für Soziologie  
Slow als soziale Innovation: 
Entschleunigung in Klein- und 
Mittelstädten 

 Dietmar Wetzel, Sanna 
Frischknecht, Moritz Maurer  
Universität Basel  
Aus der Praxis sozialer 
Innovationen – Alternative 
Wohnformen in der Schweiz 

 Laura Tahnee Rademacher  
Westfälische Wilhelms-
Universität Münster, Institut für 
Soziologie 
Bewegte Männer – Über 
Gleichstellung und neue 
Männlichkeiten. Soziale 
Prozesse aktiv gestalten 

Zivilgesellschaftliche Akteure als 

Quelle sozialer Innovationen 
 Johannes Eurich, Stefanie Wiloth 

Universität Heidelberg, 
Diakoniewissenschaftliches 
Institut  
Aktuelle Beispiele der 
Entwicklung sozialer 
Innovationen im Bereich der 
ambulanten Pflege 

 Georg Mildenberger 
Universität Heidelberg 
Zivilgesellschaftliche 
Organisationen und ihre 
Fähigkeit zur sozialen 
Innovation. Ergebnisse eines 
europäischen Forschungs-
projektes (ITSSOIN) 

 Andreas Schröer Universität 
Trier, Abteilung Organisations-
pädagogik  
Wohlfahrtsorganisationen und 
die Förderung Sozialer 
Innovationen. Neue Ideen und 
erste Erfahrungen 

Innovation und/mit/durch Kunst 
 Henning Mohr  

Deutsches Bergbau-Museum 
Bochum  
Mehr als schöner Schein? 
Künstlerische Interventionen als 
Impulsgeber sozialer 
Innovationen 

 Annamaria Köhler 
FernUniversität in Hagen 
Fakultät für Kultur- und 
Sozialwissenschaften  
Gestalter in der Psychiatrie 
oder: Wie es dazu kommen 
konnte, dass in einer 
psychiatrischen Einrichtung 
Theater praktiziert wird 

 Linda Dürkop-Henseling  
Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel 
Grenzen lokaler sozialer 
Innovation im Kreativsektor 

Beteiligung erleichtern – 

Methoden und Werkzeuge für 
ergebnisorientierte 
Kommunikation – ein Tutorial 

 
Hans-Werner Franz 
BDS, Dortmund/European School 

of Social Innovation, Wien 

 Moderation: Katrin Späte 
Westfälische Wilhelms-Universität 
Münster, Institut für Soziologie/ 

BDS 

Moderation:  Josef Hochgerner  
Zentrum für Soziale Innovation, 
European School of Social 

Innovation, Wien 

Moderation: Matthias Horwitz 
BDS, Berlin 

 

16.00 -  
16.15 Uhr 

Pause 

16.15 – 
18.00 Uhr 

Forum 7:  Raum 79/80 Forum 8:  Raum Tablett Forum 9:  Raum 15 Forum 10:    Raum 40 

Handeln – Wirken – Lernen 
 Josef Hochgerner  

Zentrum für Soziale Innovation, 
European School of Social 
Innovation, Wien  
Praxis und Wirkung von 
inkrementellen sozialen 
Innovationen. Was macht lokale 
soziale Innovationen erfolgreich 
– und woran kann das gemessen 
werden? 

 Tobias Hallensleben, Matthias 
Wörlen, Manfred Moldaschl  
Zeppelin Universität, European 
Center for Sustainability 
Research (ECS), Friedrichshafen 
Innovationspotentiale urbaner 
Räume. Zur Koevolution 
institutioneller Bedingungen 
und personaler Kompetenzen in 
der Stadtentwicklung 

 Gerald Beck  
Hochschule München  
Soziologie und Design in der 
kooperativen Begleitung 
Sozialer Innovationen 

Teilen statt Besitzen 
 Bastian Pelka, Janosch Sbeih, 

Marthe Zirngiebl 
Sozialforschungsstelle der TU 
Dortmund 
“Press here to print a social 
innovation”: Soziale 
Innovationen der Maker-
Bewegung 

 Georg Sunderer, Konrad Götz 
Institut für sozial-ökologische 
Forschung, Frankfurt/Main 
Julia Wiepking, Wiebke Zimmer 
Öko-Institut e. V., Berlin 
Attraktivität und Akzeptanz des 
stationsunabhängigen 
Carsharing – die elektrische 
Variante im Vergleich mit der 
konventionellen 

 Alexandra Jaik  
Hochschule Bochum,  Lehr- und 
Forschungslabor Nachhaltige 
Entwicklung (LaNE)  
Nutzen statt Besitzen lokal 
gestalten 

Innovation durch und in Bildung 
 Laura Janssen, Michael Kriegel 

Ludwig-Maximilians-Universität 
München, Kontaktstelle für 
Forschungs- und 
Technologietransfer 
Qualifizierung, Forschungs-
ergebnisse und ein „Ökosystem“ 
als Basis für die Entstehung 
Sozialer Innovationen 

 Katrin Lehn  
TU Dortmund, Fakultät 
Raumplanung, Stadt- und 
Regionalsoziologie  
Kindertageseinrichtungen als 
Orte sozialer Innovation 

 Karina Maldonado   
Humboldt-Universität zu Berlin  
Soziale Innovationen im 
spezifischen Feld des 
Bildungssystems 

Beteiligung und Lernen 
 Jan Üblacker 

Universität zu Köln, Institut für 
Soziologie und 
Sozialpsychologie 
Carolin Schreiber  
Folkwang Universität der 
Künste, Essen, Fb 4 Gesellschaft 
in Bewegung 
Wir sind Nachbarn: Ein 
partizipatives Forschungs- und 
Gestaltungsprojekt 

 Frank Schulz  
TU Dortmund und 
Planungsbüro steg NRW, 
Dortmund  
Neue Aufgaben für Schulen – 
Community Center als Antwort 
auf die sozialen Probleme in 
benachteiligten Stadtteilen 

Moderation: Hans-Werner Franz  
European School of Social 

Innovation, Wien 

Moderation: Bernd Vonhoff 
FSV Netzwerk GmbH/BDS, 

Hamburg 

Moderation: Susanne Frank  
TU Dortmund, Fakultät 

Raumplanung 

Moderation: Bastian Pelka 
Sozialforschungsstelle der TU 

Dortmund/BDS 

17.45- 

19.00 Uhr 
Versammlung des Senats des BDS 

19.30 – 
23.00 Uhr 

Gute Gespräche bei gutem Essen und Trinken  

Ort: Sozialforschungsstelle Dortmund (bei gutem Wetter draußen) 

Ehrung der Jubilare 
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 Sonntag 11. Juni 2017, Ort: Sozialforschungsstelle Dortmund, Evinger Platz 17, 44339 Dortmund 

9.30 –  
9.45 Uhr 

Plenum 
auf dem Tablett 

9.45 – 
11.15 Uhr 

Forum 11:   Raum 15 Forum 12:  Raum 40 Forum 13:   Raum 79/80 Ad-hoc- & Fachgruppen:  Tablett 

Arbeit 4.0 
 Ralf Kopp  

Sozialforschungsstelle der TU 
Dortmund  
Soziale Innovation und 
Industrie 4.0 – Fremde oder 
Freunde? 

 Alexander Bendel  
Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin, Dortmund  
Überbetriebliche 
Tätigkeitswechsel als 
innovatives Instrument zum 
Erhalt der Arbeitsfähigkeit 

 Ufuk Altun  
Institut für angewandte 
Arbeitswissenschaft e. V., 
Düsseldorf 
Orts- und zeitflexibles Arbeiten 
als soziale Innovation und die 
Rolle der lokalen Bündnisse 

Führung und Ethik 
 Gustav Giest  

Rheinische Fachhochschule Köln 
Führung als Erfolgsfaktor bei 
der lokalen Gestaltung von 
Sozialer Innovation. Wie kann 
innovative Führung Soziale 
Innovation auf dem Platz 
gestalten helfen? Lessons 
Learned aus der Industrie 

 Bernhard Mann  
Universität Koblenz-Landau, 
Institut für Soziologie 
Ethische Ambivalenz 
innovativer Projekte – eine 
Diskursanalyse  

Integration und Inklusion 
 Frank Jessen 

Ibis Institut, Duisburg 
Begleitung von 
Integrationsprozessen mit 
Bürgerbeteiligung 

 Barbara Stupp, Jennifer Fietz 
TU Dortmund, Fakultät 12 
Erziehungswissenschaft, 
Psychologie und Soziologie, 
Institut für Soziologie  
Bedingung sozialer Teilhabe 
türkischer Senioren in 
Gelsenkirchen 

 Stephanie Catharina Funk, 
Dieter Zisenis 
bbb Büro für berufliche 
Bildungsplanung, Dortmund 
Wirkungsanalysen für lokale 
soziale Innovationen 

Hier treffen sich Ad-hoc-Gruppen, 
die sich vor oder während der 

Tagung verabredet haben, und 
Fachgruppen des BDS. 
 Fachgruppe Akkreditierung  

Moderation: Matthias Horwitz 
BDS-Vorstand, Berlin 

 Berufsorientierung 
Moderation: Katrin Späte 
BDS-Vorstand, Münster 

 Regionalgruppen 
Moderation: Katrin Kügler 
BDS-Vorstand, Bochum 

Moderation: Antonius Schröder 
Sozialforschungsstelle der TU 

Dortmund 

Moderation: Bernd Vonhoff 
FSV Netzwerk GmbH, Hamburg/ 

BDS 

Moderation: Christoph Kaletka 
Sozialforschungsstelle der TU 

Dortmund 

 

11.45 – 

13.00 Uhr 

Abschlussplenum auf dem Tablett 
Moderation: Hans-Werner Franz, BDS/ESSI  

BDS, Dortmund 

13.00 Uhr Proviant fassen und Heimreise  

Vorher: Stahlwerk Phoenix-Ost bis 2000 Nachher: Phoenix-See Quartier 2016 


